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NOTDIENSTE
Notdienste der Ärzte, Fachärzte und

Zahnärzte sowie Notrufnummern an
diesem Wochenende: Siehe Sonder-
seite „Gottesdienste - Notdienste“
an anderer Stelle dieser Ausgabe.

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte:
Telefon: (0 29 43) 87 15 63; Handy:
(01 62) 3 21 90 64.

Marienhospital Erwitte, Fachklinik
für Urologie und Orthopädie: Tele-
fon (0 29 43) 89 00.

Feuerwehr-Rettungsdienst: Telefon
112.

Kreativität,
Humor und

Ideen gefragt
ALTENGESEKE ■  „Wir su-
chen Dich!“, rufen die Alten-
geseker Karnevalsfreunde
aus und suchen in diesen
Wochen und Tagen vor dem
Start in die neue Session in-
teressierte Mitbürgerinnen
und -bürger, die sich an der
Vorbereitung der Prunksit-
zung und des Kinderkarne-
vals beteiligen möchten. In
Altengeseke steht „Karne-
val“ für Kreativ, Aktiv,
handwerkliches Geschick,
Talent, Ideen, humorvoll,
ausdauernd und für Team-
player. Interessierte werden
am Montag, 11. September,
19.30 Uhr, in der Schützen-
halle zu einer Vorbespre-
chung erwartet. In der Run-
de geht’s um die Findung
des Mottos, weitere Ideen,
die Bildung von Arbeits-
gruppen, die Programmge-
staltung und die Mitwir-
kung dabei sowie die Auf-
tritte.

Vom Denkmal
ins Museum

ANRÖCHTE ■  Zum bundes-
weiten „Tag des offenen
Denkmals“ stellt der Verein
Stratmann’s am Sonntag,
10. September, den früheren
Gasthof Stratmann vor. Ge-
plant sind die Vorstellung
des historischen Gebäudes
sowie Musik und Unterhal-
tung in einem Biergarten.
Sollte das Wetter nicht mit-
spielen, ist das Bayer-Duo,
das ab 15 Uhr volkstümliche
Musik präsentiert, in den
Räumen des ehemaligen
Gasthofes zu erleben. Ab 14
Uhr ist im Stubencafé die
Cafeteria des Sozialverban-
des VdK zu besuchen. Noch
ein Tipp: Geöffnet ist wäh-
rend des Tages des offenen
Denkmals auch das Stein-
museum in der Alten Schule
am Rathausplatz.
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RUND UMS RATHAUS

Das Versprechen, das die
neue Landesregierung im Wahl-
kampf gegeben hat, wurde nun
eingelöst. Der „Kommunal-Soli“
wird mit Wirkung des Jahres 2018
abgeschafft. Dies berichtete ges-
tern Morgen CDU-MdL Jörg Blö-
ming aus Erwitte mit großer Zu-
friedenheit. Für die Gemeinde
Anröchte bedeutet dies, rechnete
der Landespolitiker vor, dass die
Gemeindekasse um exakt
14.495,59 Euro entlastet wird.
Keine große Summe, aber immer-
hin. Diese Summe braucht Käm-
merin Karin Bosäck nun nicht
mehr nach Düsseldorf überwei-
sen; eine Entlastung des Haus-
haltsplanes der Gemeinde An-
röchte. Der Kommunal-Soli wur-
de von Rot-Grün im Jahre 2014
eingeführt, um vermeintlich „rei-
che“ Kommunen zur Finanzie-
rung des Stärkungspaktes Stadt-
finanzen heranzuziehen. Weitere
Informationen zu diesem Finanz-
thema lesen Sie auf unserer Lo-
kalseite Erwitte.

•••

In Klieve wurden in dieser
Woche Erinnerungen an das 750-
jährige Dorfjubiläum und die Fei-
erlichkeiten zum 100-jährigen
Bestehen der Schule, die vor 30
Jahren im großen Rahmen gefei-
ert wurden, wach. Der frühere
Ortsvorsteher Udo Schniedertöns
hat das Rad der Zeit entsprechend
zurückgedreht. Er gab dabei noch
weitere interessante Informatio-
nen: „Sollte das Interesse an ei-
nem ‘bebilderten Sonntagnach-
mittag’ anhand von Filmen, Bil-
deralben im Dorfgemeinschafts-
haus geweckt sein, so ist dieses
auf jeden Fall möglich. Dies für die
Mitbürgerinnen und -bürger, die
damals dabei waren und auch
gern für die jüngeren Kliever, die
sehen und hören möchten, wie
damals im Ort so richtig gefeiert
wurde. Mein Tipp: Interessenten
können mit Ortsvorsteher Hans-
Dieter Schütte, dem Vorstand von
Klieve Initiativ und mit Udo
Schniedertöns, der damals den
Festausschuss leitete, Rückspra-
che halten. Da wird sicherlich et-
was möglich sein.

•••

„Schreiben Sie noch Brie-
fe?“, fragt der evangelische Pfar-
rer Sven Fröhlich und macht

gleichzeitig darauf aufmerksam,
dass im Pfarrhaus spezielle Wohl-
fahrtsmarken erhältlich sind. Das
normale Porto für das Versenden
von Briefen beträgt 70 Cent. Bei
den Wohlfahrtsmarken kommen
30 Cent als freiwillige Spende hin-
zu. Diese 30 Cent darf die Kirchen-
gemeinde für diakonische Zwe-
cke verwenden. Die Differenz, so
Pfarrer Fröhlich, kommt also den
Bedürftigen in der eigenen Ge-
meinde zugute. Kurzum: „Briefe
schreiben und dabei gleichzeitig
helfen!“

•••

Die Lernanfänger, die seit
der vergangenen Woche in der
Pankratius-Grundschule sowie in
der Alexander-Schule in Mellrich
unterrichtet werden, können sich
auf ein besonderes Geschenk von
Bürgermeister Alfred Schmidt
freuen. Jedes Mädchen und jeder
Junge erhält einen Obstbaum,
den er zusammen mit den Eltern
z.B. im eigenen Garten pflanzen
kann. Diese Bäume sollen die Kin-
der später an die Zeit in der
Grundschule erinnern, nämlich
speziell immer dann, wenn sie
ihre Früchte tragen; besonders
die ersten. Die Bäume symbolisie-
ren ebenfalls die Verwurzelung
der Kinder bzw. der gesamten Fa-
milie in der Gemeinde Anröchte.
Die Hochstämme überreicht der
Bürgermeister am Donnerstag,
28. September, an den Sc hulen in
Mellrich und Anröchte. Schöne
Geste!

•••

Vermissen Sie etwa ihren
Ehering, andere Schmuckstücke
bzw. Gegenstände? Sie sollten
darum nicht gleich verzweifeln.
Warum? Das Erlebnis eines Nach-
barn macht Mut. Während er in
den vergangenen Tagen kräftig
im Garten arbeitete, u.a. Busch-
werk kräftig stutzte, staunte er
nicht schlecht, was er zwischen
Ästen und Blättern, als er sie zu-
sammen harkte, fand. Seine Bril-
le, die er seit sage und schreibe
zehn Jahren vermisste, hielt er un-
vermittelt in Händen. Die Lesehil-
fe war zwar etwas schmutzig,
aber hatte sich gut gehalten. Ein
besonderer Lohn für seine fleißi-
ge Gartenarbeit.

Na denn, schönes Wochenende!

RUND UMS RATHAUS

Hans Tillmann gibt Amt
des Ortsvorstehers ab

Entschluss bei Jahrestagung mit der Verwaltung und Kollegen ausgesprochen
mann und äußerte Ver-
ständnis für dessen Rück-
zug: „Es ist schade, aber wir
haben den Entschluss zu
respektieren!“ Bürgermeis-
ter Alfred Schmidt lobte
derweil die zweijährige gute
Zusammenarbeit mit dem
Berger und dankte ihm da-
für: „Es hat immer Spaß ge-
macht!“

Wir kommen auf die ver-
schiedenen Beiträge der
Ortsvorsteher und ihre The-
men in den folgenden Aus-
gaben nach und nach zu-
rück. ■ gö.

Mellrich, Robringhausen,
Uelde und Waltringhausen,
wer seine Nachfolge antre-
ten wird. Eine Kandidatin
bzw. Kandidat wird noch ge-
sucht. Die Gespräche lau-
fen, hieß es.

Hans Tillmann tut es sehr
leid, die Runde der Ortsvor-
steher zu verlassen und re-
sümierte die vergangenen
18 Jahre mit den Worten:
„Es war eine schöne Zeit!“

Herbert Ferdinand, Uel-
des Ortsvorsteher, machte
sich zum Sprecher der Kol-
legen, dankte Hans Till-

ten Ortsvorsteher nicht
leicht fällt, seine Aufgabe,
die er mit großem Engage-
ment zum Wohle seiner
Mitbürgerschaft erledigte,
nun abzugeben.

Seine offizielle Verab-
schiedung, verbunden mit
der Entpflichtung als Eh-
renbeamter, ist für die
nächste Sitzung des Rates,
am Dienstag, 26. Septem-
ber, terminiert.

Noch offen, berichtete
Hans Tillmann seinen Kolle-
gen aus Altengseke, Alten-
mellrich, Effeln, Klieve,

ANRÖCHTE ■  Von notwendi-
gem Stutzen von Hecken an
Wegesrädern, über den Hin-
weis auf kranke Kastanien-
bäume, defekte oder fehlende
Straßenlaternen, die ge-
wünschten Instandsetzungen
von Straßen und Wegen, das
aktuelle Thema Einrichtung
von Müllsammelstellen in Al-
tenmellrich, bis hin zur weite-
ren Nutzung des Sportheimes
in Altengeseke spannte sich
die breite Themenvielfalt im
Verlauf der Jahrestagung der
Ortsvorsteher der Gemeinde.

Dazu trafen sich die Eh-
renbeamten am Donners-
tagabend zusammen mit
Bürgermeister Alfred
Schmidt im Rathaus. Dieser
wurde flankiert von Käm-
merin Karin Bosäck sowie
den Leitern des Haupt- bzw.
des Bauamtes, Wolfgang
Dreger und Alfons Strüm-
per.

Mit einer recht überra-
schenden persönlichen
Nachricht wartete in der
Runde Hans Tillmann, Orts-
vorsteher in Berge auf. Aus
gesundheitlichen Gründen
legt der Christdemokrat
zum Ende des Monats Sep-
tember sein Amt nieder.
Seit stolzen 18 Jahren bildet
Tillmann das Bindeglied
zwischen der Bürgerschaft
„seines“ Dorfes sowie Rat
und Verwaltung. Verständ-
lich, dass es dem engagier-

Die Ortsvorsteher der Gemeinde zusammen mit Bürgermeister, Kämmerin und Amtsleitern; v.l.: Ka-
rin Bosäck, Heinrich Berglar, Hans-Alfred Meinberg, Franz-Josef Grae, Hans-Dieter Schütte, Wolf-
gang Dreger, Hans Tillmann, Herbert Ferdinand, Alfred Schmidt, Norbert Schulte, Georg Dicke, Mi-
chael Hahne und Alfons Strümper. ■  Foto: Görge

Soziale Medien im Wahlkampf
VHS startet in Anröchte neue Veranstaltungsreihe zum Thema „Smart Democracy“

Onlinemedien, insbesonde-
re soziale Medien, werden
in der politischen Kommu-
nikation immer wichtiger.

Welche Rolle spielen so-
ziale Medien im Bundestags-
wahlkampf 2017? Werden
Social Bots, Falschnachrich-
ten und Big Data-Analysen
auch in deutschen Wahl-
kämpfen gezielt eingesetzt?
Welche Akteure sind aktiv
und wie werden Wählerin-
nen und Wähler dadurch
beeinflusst?

„Welche Erfahrungen
haben Politiker?“

Die Veranstaltung geht die-
sen Fragen auf den Grund
und unterstützt dabei, ein
Verständnis für die digita-
len Möglichkeiten der poli-
tischen Kommunikation zu
gewinnen und Manipulati-
onsversuche zu erkennen.
Und wie sieht es eigentlich
vor Ort bei uns in der Region
aus: Welche Erfahrungen
haben die regionalen Politi-
ker mit den sozialen Netz-
werken gesammelt? Welche
Erwartungen haben die
Wähler an Politiker und Be-
richterstatter im Zusam-
menhang mit politischer
Kommunikation im Netz?
Wie machen sich hier Gene-
rationsunterschiede be-
merkbar?

Alles Aspekte, die an dem
Abend lebhaft diskutiert
werden sollen. Weitere In-
formationen und Anmel-
dung bei der VHS Lippstadt,
Telefon (0 29 41) 28 95-0. Per
E-Mail: vhs@stadt-Lipp-
stadt.de oder auf der VHS-
Homepage.

www.vhs-lippstadt.de

und Tradition durch Prä-
senz im Rathaussaal innova-
tiv miteinander verknüpft“,
erläutert Frauke Mönke-
berg, während Alfred
Schmidt hinzufügt: „Insbe-
sondere die Bedeutung von
postfaktischer Politik, bei
der Fakten nicht im Vorder-
grund stehen, sondern emo-
tionale Effekte, spielt mit
der steigenden Nutzung von
sozialen Medien eine immer
größere Rolle.“

Die öffentliche Kommu-
nikation zwischen Bürgern,
politischen Organisationen
und Medien verändert sich.

ANRÖCHTE ■  Eine neue Ver-
anstaltungsreihe, die viele
Besonderheiten beinhaltet,
starten Bürgermeister Al-
fred Schmidt und VHS-Leite-
rin Frauke Mönkeberg am
kommenden Donnerstag,
14. September, 18 Uhr. Un-
ter dem Titel „Smart demo-
cracy“ setzt sie die Themen-
schwerpunkte Digitalisie-
rung und Gesellschaftspoli-
tik im Rathaus Anröchte.

Das Besondere an der Rei-
he des Deutschen Volks-
hochschulverbands ist, dass
die Referenten über Video-
konferenz live in den Rats-
saal geholt werden. „Die
Idee und das Konzept haben
mich überzeugt. Gesell-
schaftlich und bildungspoli-
tisch sind dies heute zentra-
le Themen, insbesondere
kurz vor der Bundestags-
wahl“, erklärt Alfred
Schmidt begeistert.

Referenten sind
live dabei

In der ersten Veranstal-
tung werden die Referenten
Martin Fuchs, Politikbera-
ter, Blogger und Speaker
und Dr. Jan-Hinrik Schmidt,
Wissenschaftlicher Refe-
rent für Digitale Interaktive
Medien und Politische Kom-
munikation am Hans-Bre-
dow-Institut für Medienfor-
schung, live dabei sein.

„Ziel ist es, durch die ver-
schiedenen Impulse von
Fachexperten mit den Bür-
gerinnen und Bürgern und
Politikern aus der Region
anschließend ins Gespräch
zu kommen und dies mit
mehr als 140 Zeichen. Dabei
werden moderne Technik

Weitere Themen aus der VHS-
Reihe „Smart Democracy“:

■  Dienstag, 10. Oktober: Di-
gitalisierung und Demokratie -
Risiko oder Chance?

■  Mittwoch, 25. Oktober:
Der bewertete/bewertende
Mensch.

■  Dienstag, 7. November:
Hate Speech - Umgang mit
Hasskommentaren im Netz.
Die Veranstaltungen beginnen
jeweils um 18 Uhr im Rathaus-
saal.

Fortsetzung

Alfred Schmidt, Bürgermeister in Anröchte, und Frauke Mönke-
berg, VHS-Leiterin – beide haben eine hohe technische Affinität
und pflegen Bewährtes, wie sie betonen.

Gottesdienst für Kinder
MELLRICH ■  Die nächste Kin-
derkirche in Mellrich ist für
Sonntag, 17. September,
9.30 Uhr, vorgesehen. im
Franz-Drepper-Haus werden
alle Mädchen und Jungen ab

2 Jahren bis zum 3. Schul-
jahr erwartet. Spielerisch
und auch kindgerecht geht
es um das aktuelle Sonntags-
gottesdiensthema „Verge-
bung“.

Kein Literaturkreis
ANRÖCHTE ■  Das nächste
Treffen des Gesprächskrei-
ses der ev. Gemeinde An-
röchte fällt am Dienstag, 12.
September, aus. Stattdessen
nimmt die Runde am Frei-

tag, 22. September, am Lu-
therabend des Literaturkrei-
ses „Gastmahl im Hause Lu-
ther“ teil. Veranstaltungsort
ist das Gemeindezentrum
Auferstehungskirche.

Wenn Gospel
auf Luther trifft

Chor „Spirit of Music“ bittet zum Konzert
ger Veränderungen im
(deutschen) Christentum.
Zugleich wurden seine The-
sen, seine Kritik an der Ob-
rigkeit zum Aufhänger vie-
ler blutiger Aufstände.

Ungewohnt eingebettet
in zahlreiche Gospel-Songs
steht auch wieder das Vater-
Unser, wie es heute nach
der Übersetzung von Martin
Luther gebetet wird, im Zen-
trum des Stückes, ist Auf-
hänger für eine Auseinan-
dersetzung mit dem Gottes-
bild früher und heute. „Le-
bendig und mit einer Prise
Humor haben wir die Refor-
mation mit der modernen
Gospelszene verbunden“,
heißt es in der Ankündi-
gung. So wechseln sich mit-
reißende und gefühlvolle
Lieder ab – auch verbunden
mit der Gelegenheit für das
Publikum, mitzusingen.

Der Eintritt ist frei. Es
wird um eine Spende zu-
gunsten von Brot für die
Welt im Rahmen des Gos-
pelday 2017 gebeten.

ERWITTE / ANRÖCHTE / GESEKE
■  Was entsteht, wenn Gos-
pel auf Martin Luther trifft?
Muss ein Gospelchor dann
„Ein feste Burg“ singen? Mit
diesem Aufhänger hat sich
der Anröchter Gospelchor
„Spirit of music“ an die Ar-
beit gemacht, sich mit Lu-
ther kritisch auseinander-
zusetzen. Das Ergebnis prä-
sentieren die Sänger am
Sonntag, 17. September, ab
18 Uhr in der Aula des Städt.
Gymnasiums Erwitte.

Damit nehmen sie zu-
gleich die Einladung der Ev.
Kirchengemeinden Erwitte-
Anröchte und Geseke an, et-
was zum Jubiläumsjahr bei-
zutragen. Im Mittelpunkt
steht der Mann, der die Bi-
bel, sinnbildlich Gottes
Wort, auch für das einfache
Volk, das des Lateinischen
nicht mächtig war, zugäng-
lich machte und – Dank Gu-
tenberg – weit verbreitete.
Für den Gospelchor eine
spannende Auseinanderset-
zung mit einer Zeit gewalti-

ANRÖCHTE HEUTE
Samstag, 9. September

kfd Anröchte: 11 Uhr Mitmach-Olym-
piade der Gruppe „Junge Mütter und
Kind“ am Sportheim Südring. Infos
bei Cornelia Vollmer, Telefon (0 29
47) 58 55 oder Daniela Ramm, Tele-
fon (0 29 47) 6 63.

Waldfreibad Anröchte: 10 bis 19 Uhr
geöffnet (je nach Wetter). Nähere In-
fos unter Tel. (0 29 47) 38 66 oder
auf der Homepage: www.waldfrei-
bad-anroechte.de.

Sonntag, 10. September

Soldatenkameradschaft Anröchte:
Ab ca. 11.45 Uhr Ehrung der erfolg-
reichen Schützen beim Preisschießen
des Waldfestes; Gasthof Röper-Bolte.

Ev. Gemeinde Anröchte: 9.30 Uhr
Treffen der Kinderkirche am Gemein-
dezentrum und Start des Ausfluges.

Männerschützenverein Anröchte:
9.30 Uhr Treffen auf dem Marktplatz
zur Teilnahme an der Lobeprozessi-
on.

Wanderfreunde Anröchte: 10 Uhr
Treffen auf dem Bürgerhausvorplatz
und Abfahrt zur Wanderung zur Al-
tenbürener Mühle.

Vogelschutz- und -zuchtverein Lipp-
stadt und Umgebung: 8 bis 12 Uhr
Vogelbörse, Hof Röper-Bolte, Teich-
straße 1, Anröchte.

Kath. Bücherei Anröchte: 10.30 bis 12
Uhr Ausleihe in der Vikarie, Pieper-
gasse 1.

Anröchter Steinmuseum: 14 bis 17
Uhr geöffnet in den Räumen des Hei-
matvereins, „Alte Schule“, Rathaus-
platz. Info-Tel. (0 29 47) 32 14.

Waldfreibad Anröchte: 10 bis 19 Uhr
geöffnet; Saisonabschluss. Heute gilt
für alle Gäste freier Eintritt. Nähere
Infos unter Tel. (0 29 47) 38 66 oder
auf der Homepage: www.waldfrei-
bad-anroechte.de.


